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Präambel 
Die interfakultäre Programmkommission hat per Umlaufverfahren am 16. April 2026 

beschlossen, eine Handreichung zu erstellen, um standardisierte, strukturierte und qualitätsgesicherte 
Auswahlkriterien zu definieren. Die Handreichung ist auf der Homepage der Medizinischen Fakultät 
Heidelberg veröffentlicht. 

Das Auswahlverfahren erfolgt unter Beachtung der Grundsätze der Chancengleichheit, 
Transparenz und Nichtdiskriminierung. 

 
1. Auswahlverfahren 

 
Entsprechend § 4 Abs. 2 der Vereinbarung zum Strukturierten Doktorandenprogramm zum 

Erwerb des Dr. med. und Dr. rer. nat. der Medizinischen Fakultät sowie der Fakultät für 
Biowissenschaften der Universität Heidelberg (im Folgenden: Programmvereinbarung) wählt die 
interfakultäre Programmkommission die Kandidatinnen und Kandidaten für das Programm aus. 

Das Auswahlverfahren ist zweistufig angelegt. In der ersten Kommissionssitzung, in der Regel 
zwei bis vier Wochen nach Ende der Bewerbungsfrist, werden alle fristgerecht eingegangenen 
Bewerbungen durch die Programmkommission auf Vollständigkeit überprüft. Vollständige 
Bewerbungen werden gemäß den standardisierten, strukturierten und qualitätsgesicherten 
Auswahlkriterien beurteilt. Die Programmkommission entscheidet in dieser ersten Sitzung, welche 
Bewerber:innen zu einem persönlichen Bewerbungsgespräch eingeladen werden; das Interview führt 
die Programmkommission ebenfalls auf Grundlage von standardisierten, strukturierten und 
qualitätsgesicherten Auswahlkriterien. In der Regel können maximal zehn Bewerber:innen zu einem 
Interview eingeladen werden. Die persönlichen Interviews finden in der zweiten Kommissionssitzung 
statt, in der Regel zwei bis drei Wochen nach der ersten Sitzung. 

Die Entscheidung, welche Bewerber:innen zum Programm zugelassen werden, wird auf 
Grundlage der Bewerbungsunterlagen sowie der Interviews getroffen. Die wesentlichen Inhalte der 
beiden Sitzungen werden jeweils protokolliert. Die Entscheidungen der Programmkommission gehen 
den Bewerber:innen postalisch in Form von zulassenden beziehungsweise ablehnenden Schreiben 
nach der zweiten Stufe des Auswahlverfahrens zu. Dies ablehnenden Schreiben werden mit einer 
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Rechtsbehelfsbelehrung versehen. Diese Zulassungs- bzw. Ablehnungsschreiben werden durch den 
Dekan der Medizinischen Fakultät Heidelberg sowie den Dekan der Fakultät für Biowissenschaften 
beziehungsweise durch deren benannte Vertreter:innen unterzeichnet. 

 
1.1. Verwendung KI-basierter Hilfsmittel 

Die Verwendung von KI-basierten Hilfsmitteln bei der Erstellung der Bewerbung ist untersagt. 
Die Bewerbung muss auf Grundlage eigenständiger Leistungen entstehen, dem steht die Verwendung 
von KI-basierten Hilfsmitteln (bspw. ChatGPT) entgegen. 

 
1.2. Erste Auswahlverfahrensstufe 

Die Interfakultäre Programmkommission überprüft in der ersten Kommissionssitzung die 
Vollständigkeit der Bewerbungsunterlagen nach § 5 Abs. 2 der Programmvereinbarung. Sie 
entscheidet, gemäß der unter 2. definierten Auswahlkriterien darüber, welche Bewerber:innen zu 
Auswahlgesprächen (zweite Auswahlverfahrensstufe) eingeladen werden. Den 
Kommissionsmitgliedern werden die Bewerbungsunterlagen zur Sitzungsvorbereitung i.d.R. zwei 
Wochen vor der Sitzung datenschutzkonform zur Verfügung gestellt. 

 
1.3. Zweite Auswahlverfahrensstufe 

In der zweiten Kommissionssitzung finden die Auswahlgespräche/Interviews mit den in der 
ersten Auswahlstufe ausgewählten Kandidat:innen statt. Die Programmkommission entscheidet 
anhand der Interviews, welche Bewerber:innen in das Programm aufgenommen werden. Gemäß § 6 
Abs. 6 der Programmvereinbarung können – je nach Bewerber:innenlage – jährlich in der Regel 
maximal sechs Kandidat:innen zu dem Programm zugelassen werden. 

 
2. Auswahlkriterien und Entscheidungsverfahren 

 
2.1. Erste Auswahlverfahrensstufe 

Entsprechend § 6 Abs. 1 bis 3 der Programmvereinbarung werden die Bewerbungen in der 
ersten Kommissionssitzung bezüglich nachfolgender Auswahlkriterien beurteilt: 

• Note des Ersten Abschnitts der ärztlichen Prüfung bzw. der zahnärztlichen Vorprüfung, 
• das Zeugnis der allgemeinen Hochschulreife, 
• das Vorliegen ausreichender, einschlägiger Fachkenntnisse und Fähigkeiten (nachgewiesen 

durch z.B. Laborerfahrung, Preise, Auszeichnungen etc.), 
• die Abhandlung zu einer zuvor von der Interfakultären Kommission ausgewählten Publikation 

sowie 
• die Motivation (Motivationsschreiben). 

Zu beachten ist, dass das Auswahlverfahren hochkompetitiv ist. Ausweislich der Präambel der 
Programmvereinbarung richtet sich das Programm an besonders herausragende Medizinstudierende 
der Medizinischen Fakultät Heidelberg. I.d.R. weisen somit sämtliche Bewerber:innen 
außerordentliche schulische Leistungen sowie Studienleistungen auf. Mit Blick auf die Zielsetzung des 
Programms legt die Programmkommission daher besonderen Wert auf den Nachweis der 
einschlägigen (praktischen) Fachkenntnisse und Fähigkeiten in Form von einschlägiger universitärer, 
möglichst extracurricularer Forschungserfahrung (Laborerfahrung) sowie intrinsischer Motivation an 
eigenständiger wissenschaftlicher Arbeit (Motivationsschreiben, vgl. auch beispielshaft dargestellter 
Bewertungsbogen); diese wird insbesondere durch Tätigkeiten, die über das reguläre Curriculum des 
regulären Medizinstudiums hinausgehen, nachgewiesen. Für den Ersten Abschnitt der ärztlichen 
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Prüfung bzw. der zahnärztlichen Vorprüfung wird gemäß § 6 Abs. 3 eine Mindestnote mit gut (2.0) 
vorausgesetzt.  

Teil der Bewerbungsunterlagen ist eine etwa einseitige schriftliche Abhandlung über eine im 
Vorfeld durch den Vorsitzenden der Programmkommission ausgewählte Publikation, in der die 
wesentlichen, i.d.R. bahnbrechenden Erkenntnisse der wissenschaftlichen Arbeit zusammengefasst 
werden müssen.  

Im Motivationsschreiben ist die intrinsische Motivation an einer experimentellen 
wissenschaftlichen Arbeit darzustellen. Die Bewerber:innen sollen auf etwa einer Seite darstellen, aus 
welchen Beweggründen und mit welcher Zielsetzung sie sich für eine experimentelle wissenschaftliche 
Arbeit interessieren und begeistern und wie eine Aufnahme in das Programm ggfs. das Erreichen der 
geplanten Ziele unterstützen könnte. 

Die Programmkommission prüft die Bewerbungsunterlagen auf Vollständigkeit hin. 
Unvollständige Bewerbungsunterlagen können im weiteren Auswahlprozess nicht berücksichtigt 
werden.  

Die Bewertung der Kandidat:innen wird anhand der nachfolgend exemplarisch dargestellten 
Bewertungstabelle vorgenommen. In der Sitzung wird im Rahmen der Begutachtung der einzelnen 
Bewerbungen eine einvernehmliche Konsensentscheidung der Kommissionsmitglieder über die 
Einladung von geeigneten Bewerber:innen zur zweiten Verfahrensstufe getroffen. Die Zulassung zum 
persönlichen Bewerbungsgespräch ist ein für die Aufnahme in das Programm notwendiger 
Zwischenschritt. 

Die für die zweite Verfahrensstufe ausgewählten Bewerber:innen werden per E-Mail durch das 
Forschungsdekanat über Termin, Ort und Ablauf des Interviews informiert. 

 
2.2. Zweite Auswahlverfahrensstufe 

In der zweiten Auswahlrunde müssen die eingeladenen Kandidat:innen gemäß § 6 Abs. 4 der 
Programmvereinbarung nachweisen, dass sie über biologisch-naturwissenschaftliche Kenntnisse 
sowie die nötige Motivation verfügen. Dazu werden z.B. Fragen zur eigenen Laborerfahrung und/oder 
Promotion sowie zur vorgegebenen Publikation gestellt. Ebenso wird die Motivation zur Teilnahme am 
Programm weitergehend thematisiert. Gegenstände des Bewerbungsgesprächs können die folgenden 
Themenbereiche sein: die wissenschaftliche Publikation, bisherige universitäre Forschungserfahrung, 
Forschungsziele und die mittel- und langfristigen beruflichen Ziele. Für jedes Einzelgespräch sind 20 
Minuten vorgesehen. In einer jeweils an das Gespräch anschließenden Evaluation nehmen die 
Kommissionsmitglieder die individuellen Bewertungen der einzelnen Kandidat:innen vor. Nach 
Abschluss der Bewerbungsgespräche wird eine Konsensentscheidung über die Aufnahme in das 
Programm getroffen. Durch die einvernehmliche Beschlussfassung der Programmkommission wird 
somit festgelegt, welche der Kandidat:innen zum Strukturierten Doktorandenprogramm zugelassen 
und welche nicht zugelassen werden.  

 

2.3. Bewertungsbögen 
Erste Auswahlverfahrensstufe: 

 

Fachkenntnisse & 
Fähigkeiten (1-9)

Motivation (1-9)

einschlägig, 
außercurricular (bspw. 
Laborerfahrung, Preise, 

Auszeichnungen etc.)

med.-experimentelles, 
naturwissen. Arbeiten 
(Forschungsinteresse, 

"patientenfern", 
anvisiertes 

Promotionsgebiet)

Gesamtbewertung 
(Summe von 

maximal 27 Punkten)

Votum zur Einladung 
zum Interview 

(ja/nein/Enthaltung)

Note des ersten 
Abschnitts der 

ärztlichen Prüfung 
(mind. 2,0, kann 

nachgereicht 
werden)

Qualifikation der Bewerber:innen

Name des Bewerbers / der Bewerberin
Abhandlung zur 
Publikation (1-9)
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Zweite Auswahlverfahrensstufe: 

1---b-iol_og-isch---,n.-atu_rw_iss_en_sch_aft_lic....,.he_K.e_nnt_niss_e_--+ ___ M_ot-.-ivat_io_n ----1 Gesamtbewertung 

Name des Bewerber,/ der Bewerberin 
Thema4- (Summe von 

Th_ema 1- The':"" 2 Th:.:!~::!'e~~ge Motivation inkl. Thema S- maximal möglichen 
fn,itext-Feld für 

Anmertwngel) 

·Abhandlung (1-9) Transferw,ssen (1-9) Tätigkeit (l-
9

) Forschungsinten!S5e Kanien,;;pektive 45) 
11-91 

Bewertungsskala: 

Bewertungsskala (die gesamte Skala sollte berücksichtigt werden) 

Score Beschreibung Zusätzliche Hinweise zu Stärken/Schwächen 

9 Außergewöhnlich Außergewöhnlich stark und praktisch ohne Schwächen 

8 Hervorragend Extrem stark mit vernachlässigbaren Schwächen 

7 Exzellent Sehr stark mit nur einigen kleinen Schwächen 

6 Sehr gut Stark, aber mit zahlreichen kleinen Schwächen 

5 Gut Stark, aber mit mindestens einer moderaten Schwäche 

4 Befriedigend Einige Stärken, aber auch einige moderate Schwächen 

3 Angemessen Einige Stärken, aber mindestens eine große Schwäche 

2 Marginal Einige Stärken und einige große Schwächen 

1 Schwach Sehr wenige Stärken und zahlreiche große Schwächen 

Votum zur 
Aufnahme 

(ja/nein/Enthaltung) 

Die Zahlen von 1 bis 9 sind einzutragen; zusätzlich steht den Kommissionsmitgliedern die 
Möglichkeit zur Freitexteingabe zur Verfügung. 

Heidelberg, den 17. April 2026 

Prof. ?r: Michael Lanzer 

Vorsitzender der interfakultären Programmkommission 
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